
 

 

 

 

 

 

NACHWEISPFLICHTEN BEI LIEFERUNGEN IN DIE EU 

 

 

Ab dem 01.01.2020 sind für die Steuerfreiheit einer innergemeinschaftlichen Lieferung ver-

pflichtend neue Vorschriften einzuhalten. Andernfalls droht die Umsatzsteuerpflicht der in-

nergemeinschaftlichen Lieferung. 

 

Der Rat der EU hat beschlossen, sogenannte Quick Fixes einzuführen, die ab 01.01.2020 Anwen-

dung finden. Nachstehend wird auf die Verschärfung bei der Steuerfreiheit von innergemeinschaft-

lichen Lieferungen näher eingegangen, da diese von der bisherigen Rechtsprechung des Europäi-

schen Gerichtshof (EuGH) abweicht. 

 

Nach ständiger Rechtsprechung des EuGH handelt es sich nämlich bei einer gültigen UID-Nummer 

des Käufers und die Aufnahme einer innergemeinschaftlichen Lieferung in die Zusammenfassende 

Meldung (ZM) um eine formelle, nicht aber um eine materiell-rechtliche Voraussetzung für die 

Steuerfreiheit. Somit dürfen Mitgliedstaaten bis dato die Steuerbefreiung von innergemein-

schaftlichen Lieferungen auch bei Fehlen einer gültigen ausländischen UID-Nummer des Ab-

nehmers nicht versagen. 

 

Neuregelung durch Quick Fixes 

Ab dem 01.01.2020 ist es für die Steuerbefreiung für innergemeinschaftliche Lieferungen notwen-

dig, dass der Steuerpflichtige, für den die Lieferung erfolgt (Käufer), eine gültige UID-Nummer be-

sitzt und diese dem Lieferer mitgeteilt hat. Weiters hat der Lieferer (Verkäufer) eine korrekte ZM 

abzugeben. Somit ist die derzeitige Rechtsprechung des EuGH ab dem 01.01.2020 nicht mehr 

relevant. 

 

Um die Steuerbefreiung für innergemeinschaftliche Lieferungen in Anspruch nehmen zu können, 

muss der Lieferer darüber hinaus dokumentieren, dass die Ware tatsächlich ins übrige Gemein-

schaftsgebiet gelangt ist (Belegnachweis). Es kann ab dem 01.01.2020 vermutet werden, dass die 

Ware in den Bestimmungsmitgliedstaat transportiert wurde, wenn der Verkäufer (als Auftraggeber 

des Transportes) im Besitz von mindestens zwei einander nicht widersprechenden und von unab-
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hängigen Dritten erstellten Nachweisen ist. Als Nachweis gelten etwa Versicherungspolizzen für den 

Warentransport, Bankunterlagen, die die Bezahlung des Transportes belegen, Transport- oder Ver-

sandunterlagen (CMR-Frachtbrief). Veranlasst hingegen der Käufer den Transport, so ist zusätzlich 

eine schriftliche Erklärung des Erwerbers, dass dieser den Transport veranlasst hat, notwendig.  

 

Ab 01.01.2020 sind die Aufzeichnungen der gültigen UID-Nummer sowie die korrekte Abgabe einer 

ZM ausdrückliche Voraussetzungen für die Steuerfreiheit von innergemeinschaftlichen Lieferun-

gen. Wir empfehlen Ihnen, bereits im Jahr 2019 mit den unternehmensinternen Prozessen, insbe-

sondere mit der Kontrolle der UID Ihrer Geschäftspartner sowie die Ablage der für den Belegnach-

weis notwendigen Dokumente zu beginnen. 
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